B\
LAND
BRANDENBURG

Hinweise zur mundlichen
Prufung am Ende der
Jahrgangsstufe 10

in den modernen
Fremdsprachen

gultig ab Schuljahr 2025/2026

libra

Landesinstitut Brandenburg e
far Schule und Lehrkraftebildung



Impressum

Herausgeber:

Landesinstitut Brandenburg fur Schule und Lehrkraftebildung (LIBRA)
14974 Ludwigsfelde

Tel.. 03378209-0

Fax: 03378 209 - 149

https://libra.brandenburg.de

Autorinnen der Aufgaben: Heike Brodersen, Katrin Bergner, Katharina Kraling, Christine Junghanns,
Olga Lehmann, Katharina Martin Fraile, Kerstin Rauch, Nicole Ruffell, Dr. Andrea Schinschke

Redaktion: Dr. Andrea Schinschke

Gestaltung: Dr. Andrea Schinschke

Titelbild: https://pixabay.com/de/vectors/gespr%C3%A4ch-konversation-7721486
Landesinstitut Brandenburg fur Schule und Lehrkraftebildung (LIBRA), Ludwigsfelde 2025

Genderdisclaimer
Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermal3en fir alle Geschlechter: mannlich, weiblich und
divers (m/w/d).

@creative
COMMONS soweit nicht abweichend gekennzeichnet zur Nachnutzung freigegeben unter der

Creative-Commons-Lizenz CC BY-ND 4.0), verbindlicher Lizenztext zu finden unter:
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/de/legalcode

Alle Internetquellen, die in der Handreichung genannt werden, wurden am 06.06.2025 zuletzt gepruft.


https://pixabay.com/de/vectors/gespräch-konversation-7721486/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/de/legalcode

Hinweise zur mundlichen
Prufung am Ende der
Jahrgangsstufe 10 in den
modernen Fremdsprachen

Hinweise und Empfehlungen zur Durchfihrung inklusive
Beispielaufgaben fur Englisch, Franzosisch, Polnisch,
Russisch, Spanisch

Christine Junghanns, Dr. Andrea Schinschke






Inhaltsverzeichnis

1 Ziel der aktualisierten Hinweise 6
2 Anforderungen in der miindlichen Priifung 6
3 Erlauterungen zum Material fir die Prufung 9
4 Ablauf der miindlichen Prifung 10
5 Hinweise zur Durchfiihrung 10
6 Zur Auswahl von Bildern als Sprechanlass 1
7 Die Rolle der/des Prufenden 1
8 Die Rolle der Protokollantin / des Protokollanten 12
9 Hinweise zur Bewertung 12
10 Bewertungsraster 12
1 Erlauterung der Kriterien 16
12 Beispielaufgaben 17
13 Formblatt zum Protokoll 17
14 Bewertung der Prifungsleistung im Bereich Sprechen 17

Hinweise mindliche Prifung 10 in den Fremdsprachen / 5



1 Ziel der aktualisierten Hinweise

Das erste Hinweisschreiben und die Verdéffentlichung von Beispielaufgaben fir die Durchfihrung
der mundlichen Prifung am Ende der Jahrgangsstufe 10 stammen aus dem Jahr 2011. Seitdem
haben sich der Rahmenlehrplan Teil C Moderne Fremdsprachen Jahrgangsstufen 1 - 10 und die
darin formulierten Abschlussstandards verandert. Auch kénnen wir im Land Brandenburg
inzwischen auf langjahrige Erfahrung bei der Durchfiihrung der mandlichen Prufung in den
modernen Fremdsprachen zurtickgreifen. Diese haben wir bei der Aktualisierung der
Handreichung berucksichtigt und sie dem Rahmenlehrplan Teil C Moderne Fremdsprachen
Jahrgangsstufen 1 - 10 (2024) ' angepasst.

Gleichzeitig mochte dieses Material ermutigen, Schiilerinnen und Schuler verstarkt fur die Wahl
ihrer zweiten Fremdsprache als Sprache in der mundlichen Prifung zu motivieren, um die
Mehrsprachigkeit in Brandenburg zu fordern. Neben den Aufgaben in Englisch sind auch in
Franzdsisch, Spanisch, Polnisch und Russisch neu entwickelte Beispielaufgaben direkt Uber einen
Link in diesem Dokument zuganglich.

Die Hinweise zum Prufungsverlauf wurden entsprechend den Verwaltungsvorschriften zur
Sekundarstufe I-Verordnung (VV-Sek I-V) Uberarbeitet.

2 Anforderungen in der mundlichen Prifung

Die mundliche Prifung wird als Gruppenprifung durchgefihrt (drei bis vier Gruppenmitglieder).
Als Orientierungen fur das Abschlussniveau der Schilerinnen und Schuler gelten die im
Rahmenlehrplan Teil C Moderne Fremdsprachen Jahrgangsstufen 1-10 ausgewiesenen
Niveaustufen sowie die aufgefihrten Themen und Inhalte, an welchen die in den Standards
beschriebenen Kompetenzen entwickelt werden sollen.

Konkret heil3t dies:

e Schilerinnen und Schuler in den Grundkursen an Gesamtschulen und in den EBR-Klassen und
A-Kursen an Oberschulen mussen das Niveau der grundlegenden allgemeinen Bildung
nachweisen. Das entspricht der Niveaustufe F-G, die sich am Niveau A2, in Teilen B1 des
Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens (GeR) ausrichtet und die KMK-
Bildungsstandards fur den Ersten Schulabschluss umsetzt.

e Schilerinnen und Schiler in den Erweiterungskursen an Gesamtschulen sowie in den FOR-
Klassen und B-Kursen an Oberschulen missen das Niveau der erweiterten allgemeinen
Bildung erreichen. Das entspricht der Niveaustufe G des Rahmenlehrplans am Ende der
Jahrgangsstufe 10, die sich am Niveau B1 des GeR ausrichtet und die KMK-Bildungsstandards
fur den Mittleren Schulabschluss umsetzt.

e Schuilerinnen und Schiler am Gymnasium mussen das Niveau der vertieften Bildung
erreichen. Das entspricht der Niveaustufe H des Rahmenlehrplans am Ende der
Jahrgangsstufe 10, die sich am Niveau B1+ des GeR ausrichtet.

" Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie Berlin / Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg,
Hrsg., 2024. Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1- 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Jahrgangsstufen 1- 10, Berlin, Potsdam,
S. 25-26. Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdspr
achen_2025_01_28.pdf

6 / Hinweise mindliche Priifung 10 in den Fremdsprachen


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdsprachen_2025_01_28.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdsprachen_2025_01_28.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdsprachen_2025_01_28.pdf

Sprechen: Mundliche Produktion?

Die Schulerinnen und Schiler kénnen
mit einfachen sprachlichen Mitteln unvorbereitet Uber vertraute Alltagsthemen sprechen
eingeUbte kurze Vortrage zu Alltagsthemen halten, dabei auch Meinungen und Griinde
anfuhren sowie auf einfache Nachfragen reagieren
F Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen Sprachen, anwenden, ggf. mit
Unterstutzung
vertraute (digitale) Werkzeuge nutzen, ggf. mit Unterstlitzung
[orientiert an A2/GeR]
Uber vertraute Alltagsthemen und Themen, die sich auf eigene Interessen oder auf
bekannte Sachgebiete beziehen, zusammenhangend sprechen
Uber eigene Erfahrungen, Geflihle, reale und fiktive Ereignisse und Verhaltensweisen
zusammenhangend und hinreichend prazise sprechen
sich Uber Wiinsche und Plane begriindet duflern sowie kausale Zusammenhange erklaren
Vortrage zu Alltagsthemen halten, dabei auch Meinungen und Grtinde anfihren sowie auf
Nachfragen reagieren
Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen Sprachen, in der Regel
selbststandig anwenden
[orientiert an B1/GeR]
sich zu Alltagsthemen und Themen, die mit eigenen Interessen oder mit bekannten
Sachgebieten in Zusammenhang stehen, unter Verwendung von zunehmend komplexen
argumentativen Strukturen sach-, situations- und adressatengerecht aul3ern
H selbststandig Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen Sprachen,
anwenden
selbststandig vertraute (digitale) Werkzeuge nutzen
[orientiert an B1+/GeR]

2 Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie Berlin / Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg,
Hrsg., 2024. Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1- 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Jahrgangsstufen 1- 10, Berlin, Potsdam,
S. 25-26. Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdspr
achen_2025_01_28.pdf
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Sprechen: Mundliche Interaktion?

Die Schulerinnen und Schiler kénnen
sich Uber Inhalte, Meinungen und Wiunsche in vertrauten Alltagssituationen unter
Verwendung einfacher sprachlicher Mittel austauschen und dabei ein kurzes Gesprach
adressaten-, situations- und zweckangemessen beginnen, in Gang halten und beenden
F | Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen Sprachen, anwenden, ggf. mit
Unterstutzung
vertraute (digitale) Werkzeuge nutzen, ggf. mit Unterstitzung
[orientiert an A2/GeR]
Gesprache Uber vertraute Alltagsthemen und Themen, die mit eigenen Interessen und
bekannten Sachgebieten in Zusammenhang stehen, situativangemessen und
adressatengerecht beginnen, in Gang halten und beenden
Standpunkte erkldren und erfragen sowie Argumente austauschen
in der Regel selbststandig Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen
Sprachen, anwenden
in der Regel selbststandig vertraute (digitale) Werkzeuge nutzen
[orientiert an B1/GeR]
sich auch in Alltagssituationen mit nicht vorhersehbarem Inhalt erfolgreich sprachlich
verstandigen
sich in persdnlichen und formellen Gesprachen und Diskussionen zu einem breiten
Spektrum von weitgehend vertrauten Themen austauschen und sach-, situations- und
H | adressatengerecht Stellung nehmen
selbststandig Kenntnisse und (non-)verbale Strategien, auch aus anderen Sprachen,
anwenden
selbststandig (digitale) Werkzeuge nutzen
[orientiert an B1+/GeR]

8 Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie Berlin / Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg,
Hrsg., 2024. Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1- 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Jahrgangsstufen 1- 10, Berlin, Potsdam,
S. 23-24. Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdspr
achen_2025_01_28.pdf
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Verfiigen liber sprachliche Mittel*

Die Schulerinnen und Schiler kénnen
vertraute Alltagssituationen zunehmend selbststandig bewaltigen und ihren
Kommunikationsbedurfnissen in Bezug auf bekannte Themen gerecht werden unter
Verwendung eines Repertoires memorierter sprachlicher Mittel, z.B. kurze Wortgruppen,
Satzmuster und Redeformeln
ein wachsendes Spektrum an Woértern und Wendungen im Wesentlichen korrekt anwenden
und dabei ggf. mit Unterstltzung ihnen vertraute (digitale) Hilfsmittel benutzen
[orientiert an A2/GeR]
vertraute Alltagssituationen mit nicht vorhersehbarem Inhalt sprachlich erfolgreich
bewadltigen und sich zu Themen dul3ern, die mit eigenen Interessen oder mit vorbereiteten
Sachgebieten in Zusammenhang stehen
ein hinreichend breites Spektrum einfacher sprachlicher Mittel (Wortschatz, grammatische
G  Strukturen, Aussprache) durchgehend verstandlich und in der Regel korrekt anwenden
Woérter und Strukturen im Wesentlichen so korrekt anwenden, dass die von ihnen
produzierten Texte verstandlich sind und dabei zur Sicherstellung weitgehender sprachlicher
Korrektheit (digitale) Hilfsmittel in der Regel selbststandig nutzen
[orientiert an B1/GeR]

3 Erlauterungen zum Material fur die Prufung

Um die Lehrkrafte dabei zu unterstltzen, fir die mindliche Prifung Aufgabenstellungen

entsprechend der von ihren Schilerinnen und Schilern geforderten Niveaustufen und der im

Rahmenlehrplan vorgegebenen Themen und Inhalte vorzubereiten und die Prifungsleistung

entsprechend zu bewerten, bietet diese Handreichung folgendes Material:

o Es gibt pro Fremdsprache zwei Beispielaufgaben, je eine fur die Bildungsgange EBR und FOR
(Niveaustufe G) und eine fir die Prifung am Gymnasium (Niveaustufe H).

o Es gibt fir jeden Bildungsgang ein Kriterienraster.

Prifung EBR an Ober- und Gesamtschulen

Die Schulerinnen und Schuler bearbeiten eine Aufgabe auf Niveaustufe G und werden mit dem
EBR-Kriterienraster bewertet.

Prifung FOR an Ober- und Gesamtschulen

Die Schilerinnen und Schuler bearbeiten eine Aufgabe auf Niveaustufe G und werden mit dem
FOR-Kriterienraster bewertet.

Prufung am Ende der Jahrgangsstufe 10 am Gymnasium

Die Schulerinnen und Schiler bearbeiten eine Aufgabe auf Niveaustufe H und werden mit dem
Kriterienraster flr das Gymnasium bewertet.

4 senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie Berlin / Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg,
Hrsg., 2024. Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1- 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Jahrgangsstufen 1- 10, Berlin, Potsdam,
S. 30. Verflgbar unter: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Mod_Fremdspr
achen_2025_01_28.pdf
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4 Ablauf der mundlichen Prufung

In der mundlichen Gruppenprifung weisen die Priflinge fremdsprachliche Handlungsfahigkeit
nach, indem sie in der Prifungssituation weitgehend spontan und realitatsnah kommunizieren.
Die Prifung besteht aus drei Teilen und umfasst insgesamt 15-20 Minuten.

Teil 1 (4-6 Min.): Miindliche Interaktion / Interview

Diese Phase dient dazu, den Priflingen den Einstieg in das fremdsprachliche Gesprach zu
erleichtern.

Den Priflingen wird in einem kurzen Gesprach mit der/dem Priifenden Gelegenheit gegeben, auf
Fragen nach einfachen Informationen zu ihrer Person zu reagieren und ggf. selbst einem der
anderen Priflinge eine Frage zu stellen.

Sie sollen in der Lage sein, zu Aspekten des Themenfelds Individuum und Lebenswelt im
Rahmenlehrplan Auskunft zu geben, wie z. B.

o die eigene Biografie

e Familie und Freunde

e der Wohnort

e Interessen, Hobbys, Aktivitaten.

Teil 2 (5-7 Min.): Miindliche Produktion

Im zweiten Teil der Gruppenprufung erhalt nacheinander jeder Prifling einen Sprechanlass, zu
dem sie/er sich zusammenhangend aulert. Der Sprechanlass ergibt sich Uber einen offenen
Impuls (z. B. Foto, Zeichnung, Cartoon, ggf. mit Sprechblasen, Unter- oder Uberschriften).
Dadurch erhéht sich die Zeitvorgabe im Vergleich zu Teil 1. Die einzelnen Prflinge erhalten
unterschiedliche Impulse, die aber in einem thematischen Zusammenhang stehen.

Teil 3 (6-7 Min.): Miindliche Interaktion

Ausgehend vom Thema der Sprechimpulse in Teil 2 tauschen die Priflinge mithilfe einer
Aufgabenstellung / eines Gesprachsimpulses ihre Gedanken aus; sie diskutieren, fihren
Problemlésungen herbei oder gestalten ein kleines Rollenspiel.

5 Hinweise zur Durchfuhrung

o Die GruppengroRe kann bis zu vier Schulerinnen und Schiler umfassen.

o Sollte sich nur eine Schulerin / ein Schuler fur die Prifung melden, so kann diese wie
vorgesehen unter freiwilliger Beteiligung einer nicht zu bewertenden Gesprachspartnerin /
eines nicht zu bewertenden Gesprachspartners durchgefuhrt werden.

e Die Dauer der Gruppenprtfung liegt, je nach Gruppengrélie, zwischen 15 und 20 Minuten.

o Eine Aufgabenstellung darf wahrend des gesamten Prufungszeitraumes jeweils nur einmal fur
drei unmittelbar aufeinanderfolgende Prifungen verwendet werden, wenn gewahrleistet ist,
dass die betroffenen Priflinge zwischen den Prifungen keinen Kontakt miteinander haben.

o Die fur die Prufung relevanten Themen und Inhalte sind im Rahmenlehrplan Teil C Moderne
Fremdsprachen Jahrgangsstufen 1 - 10 in Kapitel 3 ausgewiesen.

e Eine Vorbereitungszeit gibt es nicht. Die Schulerinnen und Schiler kommunizieren in der
Prifungssituation spontan.
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o Das Prufungsgesprach ist zu protokollieren. Neben der Pruferin / dem Prufer gehéren dem
Fachausschuss eine Protokollantin / ein Protokollant sowie, je nach Gruppengrolie, eine
Lehrkraft oder zwei weitere Lehrkrafte an.

e Fur die Bewertung werden in diesem Dokument Kriterienraster zur Verfiigung gestellt, in
denen die zutreffenden Deskriptoren markiert werden kdnnen. Diese werden erganzt durch
ein Formular, in das die Prifungsleistungen abschlieBend eingetragen werden.

6 Zur Auswahl von Bildern als Sprechanlass

¢ Bildimpulse kdnnen variieren (Fotos, Zeichnungen, Cartoons etc.).

o Auf eine gute Bildqualitat (GroRRe, Aufldsung, Kontraste) sollte geachtet werden.

o Farbige Bildimpulse sollten bevorzugt werden.

o Die Bilder sollten authentische Situationen zeigen und den Pruflingen keine Probleme beim
Erfassen bereiten.

o Die Bilder sollten gentigend zu beschreibende Details enthalten, aber nicht zu Gberladen sein.
Geeignet sind handelnde Personen, offene Situationen, Stimmungen - alles, was zum Sprechen
anregt.

o Die Bilder einer Prifungsgruppe mussen sich thematisch aufeinander beziehen, jedoch auch
hinreichend Unterschiede aufweisen. Dies schafft Kommunikationsanldsse unter den
Priflingen.

o Die Themen sollten dem Erfahrungshorizont der Pruflinge entsprechen. Abstrakte oder
symbolische Bilder sind nicht geeignet.

o Bilder, die Gewalt, anstolRige oder sehr persénliche Themen beinhalten, sind zu vermeiden.

e Bei Karikaturen ist zu bedenken, dass die darin enthaltene Ironie flr Priflinge dieser
Altersgruppe haufig eine besondere Schwierigkeit darstellt.

7 Die Rolle der/des Prufenden

o Es soll eine Sitzordnung hergestellt werden, in der die Priuflinge einander anschauen kdnnen
und eine Gesprachsatmosphare entstehen kann.

o Setzen Sie moglichst kurze und offene Impulse, die langere Interaktionsphasen der Pruflinge
initiieren.

e Wiederholen Sie ggf. die Impulse.

o Stellen Sie nach Mdglichkeit authentische Fragen, die jedoch kein Hintergrundwissen
erfordern.

e Vermeiden Sie mehrdeutige, peinliche oder personliche Fragen. Lassen Sie den Priflingen Zeit,
sich ggf. Bildimpulse kurz anzuschauen und ihre Gedanken zu ordnen.

« Halten Sie lhren eigenen Redeanteil moglichst gering und helfen Sie nur in Ausnahmefallen
durch zusatzliche Impulse.

« Unterbrechen, korrigieren, kommentieren und werten Sie die AuRerungen der Priiflinge nicht.

o Erinnern Sie ggf. die Priflinge per Gestik daran, miteinander zu sprechen und nicht mit lhnen.

e Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihre Rolle als Prufende/Prufender.

e Unmittelbar im Anschluss an jede mundliche Prifung beraten Sie mit der protokollierenden
Lehrkraft / den protokollierenden Lehrkraften Uber die Prufungsleistung. Dazu machen Sie als
Praferin/Prifer einen Bewertungsvorschlag, Uber den Sie unter BerUcksichtigung der
Aussagen des Protokolls beraten. Legen Sie anschlielBend mithilfe der Deskriptoren des
Kriterienrasters eine Bewertung fest.
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8 Die Rolle der Protokollantin / des
Protokollanten

o Setzen Sie sich so, dass die Pruflinge nicht unmittelbar sehen kdnnen, was Sie schreiben.

e Protokollieren Sie das Prifungsgesprach und notieren Sie ggf. von der Priferin / dem Prufer
gegebene Hilfen.

¢ Greifen Sie nicht in das Prufungsgeschehen ein.

9 Hinweise zur Bewertung

Das Kriterienraster beschreibt in Form einer Punkteskala die Kriterien

e Interaktion

e Inhalt/Koharenz (in Bezug auf die Aufgabenstellung)

e Sprachliche Mittel

o Aussprache, Intonation und Flussigkeit.

Die Gesamtnote der mindlichen Prifung wird anhand der Notentabelle ermittelt.

Die abschlieBende Bewertung der Prufungsleistung im Bereich Sprechen kann mit dem
entsprechenden Formblatt dokumentiert werden.

10 Bewertungsraster

s. Seite 13-15
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NAME DER SCHULERIN / DES SCHULERS:

Kriterienraster P10 Gymnasium

Punkte > 10 8 6 5 4 2 0
e souverane sach-, e sach-, situations- und o Erdffnen, in Gang o Schwierigkeiten, das o kaum Aufrechterhaltung
situations- und adressatengerechte halten und Beenden Gesprach in Gang zu des Gespraches
adressatengerechte Gesprachsfiihrung eines Gespraches halten o keine Initiative, nur
Gesprachsfuhrung e weitgehend initiatives e gelegentlich initiatives e kaum Initiative Reagieren 5
flexibles Reagieren und Verhalten Verhalten e nur geringfiigiges e kaum Eingehen auf a
Interaktion initiatives Verhalten « direktes Eingehen auf e im Wesentlichen Eingehen auf andere 3
direktes und Redebeitrage der Eingehen auf Redebeitrage anderer §
konstruktives Eingehen Gesprachspartner Redebeitrage der g
auf Redebeitrage anderer Gesprachspartner
und sich Einstellen auf
die Gesprachspartner
durchgangig relevante, o Beitrage relevant, der o Beitrage im Wesent- o Beitrage wenig relevant o Beitrége bruchstlickhaft
Inhalt/ der Situation Situation angemessen, lichen relevant und der bzw. redundant, kaum und kaum relevant =
Kohirenz angemessene, begriindet und Situation angemessen, begriindet o haufig o
) uberzeugend begriindete zielgerichtet wenig begriindet o wenig strukturiert und zusammenhanglos; @
(in Bezug auf und zielgerichtete o weitgehend klar o (iberwiegend strukturiert iberwiegend mitunter nicht é
die Aufgaben- Beitrage strukturiert und und zusammen- Einzelaussagen nachvollziehbar 8
stellung) klar strukturiert und zusammenhangend hangend, jedoch auch =
zusammenhangend Einzelaussagen
sichere Verwendung von e sichere Verwendung o weitgehend sichere e eingeschrankter o Wortschatz und
abwechslungs-reichem von zutreffendem Verwendung von Wortschatz, sprachliche Repertoire an
und zutreffen-dem Wortschatz und zutreffendem, einfachen Strukturen unsicher sprachlichen Strukturen =
spektrum Wortschatz, zu-treffende passenden sprach- Wortschatz und o haufige Fehler sehr eingeschrénkt §
) Verwendung auch lichen Strukturen, um passenden beeintrachtigen die e haufige Fehler @
sprachlicher komplexerer sprachlicher Abwechslung bemiiht sprachlichen Strukturen Kommunikation in beeintrachtigen die g
Mittel Strukturen e Fehler treten auf, stéren o Fehler beeintrachtigen Teilen Kommunikation @
gelegentliche Fehler die Kommunikation die Kommunikation erheblich =
beeintrachtigen die insgesamt nicht geringflgig
Kommunikation nicht
klare Aussprache und o Aussprache und o Aussprache und Into- o fehlerhafte Aussprache o fehlerhafte Aussprache
weitgehend korrekte Intonation ermdglichen nation erméglichen eine und Intonation flhren und Intonation 5
Aussprache/ Intonation ermdglichen meist verstandliche weitgehend storungs- wiederholt zu behindern die E
Intonation, durchweg verstandliche Auferungen freie Kommunikation Kommunikations- Kommunikation g
Flussigkeit AuRerungen o weitgehend flissige, o im Wesentlichen stdrungen wesentlich §
o fliissige, spontane spontane Beitrége flissige, spontane o wenig fliissige Beitrage o stockende Beitrage g

Beitrage

Beitrage
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NAME DER SCHULERIN / DES SCHULERS:

Kriterienraster P10, Abschluss FOR

Punkte & 10 8 6 4 2 0
e sach-, situations- und ¢ weitgehend sach-, e in Gang halten des o Schwierigkeiten, das o kaum Aufrechterhaltung
adressatengerechte situations- und Gespraches bei Gesprach im Fluss zu des Gespraches
Gesprachsfiihrung adressatengerechte routinemafigen halten o keine Initiative, lediglich c
flexibles Reagieren, Gesprachsfiihrung Gespréchsverlaufen e kaum Initiative Reagieren 8
Interaktion initiatives Verhalten o weitgehend initiatives o gelegentlich initiatives e nur teilweises Eingehen e kaum Eingehen auf (cg
konstruktives Eingehen Verhalten Verhalten auf Redebeitrage andere D
auf Redebeitrage anderer e Eingehen auf o im Wesentlichen anderer &
und sich Einstellen auf Redebeitrage der Eingehen auf =
Gesprachspartner Gesprachspartner Redebeitrage der
Gesprachspartner
Inhalt/ Beitréage durchgangig o Beitrage relevant, der o Beitrage im o Beitrage wenig relevant o Beitrage
N relevant, der Situation Situation angemessen, Wesentlichen relevant bzw. redundant bruchstiickhaft und §
Kohérenz angemessen, begriindet ansatzweise begriindet o (iberwiegend e wenig strukturiert, kaum relevant a
(in Bezug auf und zielgerichtet und zielgerichtet strukturiert, haufiger berwiegend e haufig 3
die Aufgaben- klar strukturigrt und . weitgeh‘end Klar auch Einzelaussagen Einzelaussagen zqsammephanglos, §
zusammenhangend strukturiert und mitunter nicht g
stellung) zusammenhéngend nachvollziehbar
sichere Verwendung von e (berwiegend sichere o Im Wesentlichen e eingeschrankter o Wortschatz und
zutreffendem Wortschatz Verwendung von sichere Verwendung Wortschatz und Repertoire an
und sprachlichen zutreffendem, einfachen von zutreffendem, unsichere Verwendung sprachlichen Strukturen S
Spektrum Strukturen Wortschatz und einfachen Wortschatz selbst einfacher sehr eingeschrankt §
sprachlicher gelegentliche Fehler einfachen sprachlichen und einfachen sprachlicher Strukturen o haufige Fehler 3
Mittel beeintréchtigen die Strukturen sprachlichen Strukturen o haufige Fehler beeintrachtigen die 2
Kommunikation nicht o Fehler treten auf, stéren o Fehler beeintrachtigen beeintrachtigen die Kommunikation g
die Kommunikation die Kommunikation Kommunikation in erheblich
insgesamt nicht geringflgig Teilen
klare Aussprache und o Aussprache und o Aussprache und o fehlerhafte Aussprache o fehlerhafte Aussprache
weitgehend korrekte Intonation ermdglichen Intonation ermdglichen und Intonation flihren und Intonation c
Aussprache/ Intonation ermoghchen me.|sFl verstandliche eine weltgehend W|ederho]t 2u behlnderp d|§ 2
Intonation durchweg verstandliche Beitrage storungsfreie Kommunikations- Kommunikation 2
' Auferungen o weitgehend flissige, Kommunikation stérungen wesentlich 3
Flussigkeit « fliissige, spontane spontane Beitrage e im Wesentlichen « wenige fliissige « Beitrage stockend %
Beitrage flissige, spontane Beitrage =

Beitrage
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NAME DER SCHULERIN / DES SCHULERS:

Kriterienraster P10, Abschluss EBR

Punkte & 10 8 6 4 2 0
e Erdffnen, in Gang halten e in Gang halten des e gelegentliche o vermehrte o kaum Aufrechterhaltung
und Beenden des Gesprachs bei Schwierigkeiten das Schwierigkeiten, das von Gesprachen
Gesprachs in routinemaBigen Gesprach in Gang zu Gesprach in Gang zu e kaum initiatives c
routineméaRigen Gespréchsverldufen halten halten Verhalten, (iberwiegend §
Interaktion Situationen ¢ weitgehend initiatives e eingeschrankt initiatives o wenig initiatives nonverbales Reagieren %
e initiatives Verhalten Verhalten Verhalten Verhalten, zunehmend e kein Eingehen auf 2
e Eingehen auf ¢ im Wesentlichen e nur teilweises Eingehen nonverbales Reagieren andere @
Redebeitrage der Eingehen auf auf Redebeitrage der o nur geringfiigiges >
Gesprachspartner Redebeitrage der Gesprachspartner Eingehen auf andere
Gesprachspartner
Inhalt/ e Beitrage relevant, der o Beitrage weitgehend o Beitrage im o Beitrage wenig relevant e bruchstilickhafte und
N Situation angemessen relevant, der Situation Wesentlichen relevant bzw. redundant kaum relevante 5
Koharenz e zusammenhangend angemessen und der Situation e Uberwiegend Beitrage E
(in Bezug auf e (iberwiegend angemessen Einzelaussagen e haufig 3
die Aufgaben- zusammenhangend e haufiger auch zusammenhanglos, a
Einzelaussagen mitunter nicht g
stellung) nachvollziehbar
e sichere Verwendung von e (berwiegend sichere o teilweise e eingeschrankter o sehr eingeschranktes
einfachem, gelaufigem, Verwendung von ein- eingeschrankter Wortschatz, einfache Repertoire an
zutreffendem Wortschatz fachem, gelaufi-gem, Wortschatz, einfache sprachliche Mittel Wortschatz und c
Spektrum und einfachen zutreffendem Wort- sprachliche Strukturen unsicher einfachen sprachlichen B
sorachlicher sprachlichen Strukturen schatz und einfachen teilweise unsicher o haufige Fehler Mitteln %
P e Fehler beeintrachtigen sprachlichen Strukturen e Fehler beeintrachtigen beeintrachtigen die e haufige Fehler =
Mittel die Kommunikation nicht e Fehler treten auf, die Kommunikation Kommunikation in beeintrachtigen die ﬁ
beeintrachtigen die geringfiigig Teilen Kommunikation >
Kommunikation erheblich
insgesamt nicht
o Aussprache und o Aussprache und o fehlerhafte Aussprache o fehlerhafte Aussprache o fehlerhafte Aussprache
Intonation ermdglichen Intonation ermdglichen und Intonation fiihren und Intonation flihren und Intonation c
Aussprache/ weitgehend verstandliche tberwiegend zu gelegentlichen wiederholt zu behindern die §
. Beitrage stdrungsfreie Kommunikations- Kommunikations- Kommunikation o
Intonation, o weitgehend fliissige, Kommunikation stérungen stérungen wesentlich 3
Flussigkeit spontane Beitrége o im Wesentlichen o manchmal stockende  haufig stockende o durchgehend stockende @
fliissige, spontane Beitrage Beitrage Beitrage >

Beitrage
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11 Erlauterung der Kriterien

Bereich

In den Rastern verwendet

Erlauterung der Kriterien

Interaktion

Prasentation +

sach-, situations- und adressaten-
gerechte Gespréchsflihrung bzw.
Prasentation

flexibles Reagieren, initiatives

Situations- und adressatengerecht bezieht sich auf den in der Aufgabenstellung vorgegebenen Gesprachsanlass.

Flexibel ist das Gesprachsverhalten dann, wenn im Gesprachsverlauf spontan reagiert werden kann.

Initiativ heilt, dass die Kommunikation aufrechterhalten wird, neue Ideen eingebracht werden, jedoch auch den anderen Priiflingen Gelegenheit
eingeraumt wird, sich zu auern.

Diskussion Verhalteq . Konstruktives Eingehen beschreibt die Fahigkeit, inhaltlich auf einen in der Gruppe geédulierten Gedanken zu reagieren.
konstruktives Eingehen auf ) . . . . - . .
Redebeitrage anderer und sich Die Interaktion wird gestiitzt durch gesprachssteuernde Redemittel im monologischen und dialogischen Sprechen und durch non-verbales Verhalten.
Einstellen auf Gesprachspartner
Inhalt/Ko- Beitrage relevant, der Situation In der Présentation wird der visuelle Impuls systematisch unter Berticksichtigung der Aufgabenstellung beschrieben, d.h., es wird eine Auswahl der
harenz (in angemessen, begriindet und relevanten Bildelemente getroffen und das Bild kommentiert bzw. interpretiert.
zielgerichtet
Bezug auf kIargstrukturiert und In der Diskussion wird die eigene Meinung formuliert und nachvollziehbar begriindet.
Aufgaben- zusammenhangend
stellung)
Spektrum Verwendung von Unter zutreffendem Wortschatz ist zu verstehen, dass das Vokabular zu Alltagsthemen bzw. zu Themen, die mit eigenen Interessen oder

sprachlicher
Mittel

abwechslungsreichem und
zutreffendem Wortschatz
zutreffende Anwendung von
gelaufigen und vereinzelt
komplexen sprachlichen Strukturen
Fehler beeintrachtigen die
Kommunikation nicht

vorbereiteten Sachgebieten zusammenhéngen, zur Verfiigung steht und entsprechend treffsicher angewendet werden kann. Dazu gehdrt auch die
Anwendung von Strategien wie z. B. Paraphrasierung.

Mit abwechslungsreichem Wortschatz wird die Fahigkeit beschrieben, alternative Formulierungen zu verwenden.

Mit zutreffender Anwendung von sprachlichen Strukturen ist gemeint, dass sprachliche Strukturen passend zur Redeabsicht ausgewahlt und
verwendet werden.

Die zutreffende Anwendung der sprachlichen Strukturen beriicksichtigt, dass die mindliche Norm in Bezug auf die grammatikalische Korrektheit
wesentlich toleranter ist als die schriftliche. Repetitionen, Parataxen, unvollstdndige Satze, Verwendung spezifischer Konnektoren und Interjektionen
sind z.B. Zeichen der Mindlichkeit. Auch kénnen durch spontanes Sprechen entstandene sprachliche Fehler selbststandig erkannt und korrigiert
werden.

Aussprache,
Intonation,
Fliissigkeit

Aussprache und Intonation
ermdglichen Verstandlichkeit
flissige, spontane Beitrage

Aussprache und Intonation orientieren sich an einer Variation der Fremdsprache, an typischen Intonationsmustern der Fremdsprache und
unterstiitzen insgesamt die Verstandlichkeit. Ein Einfluss der Familiensprache kann wahrnehmbar sein. Unter fliissig ist zu verstehen, dass der
Redefluss nicht stockt oder abbricht, es sei denn, entsprechende Redemittel kiindigen Denkpausen o. A. an. Ein individueller Redestil kann
wahrnehmbar sein.

Spontan bedeutet, dass keine vorher gelernten Texte oder Textbausteine dargeboten werden, sondern aus der Situation heraus formuliert wird.
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12 Beispielaufgaben

Per Mausklick gelangen Sie zu der jeweiligen Beispielaufgabe:

e Englisch: EBR/FOR Gymnasium
e Franzésisch: EBR/FOR Gymnasium
e Spanisch: EBR/FOR Gymnasium
¢ Russisch: EBR/FOR Gymnasium
e Polnisch: EBR/FOR Gymnasium

13 Formblatt zum Protokoll

s. Seite 18 - 19

14 Bewertung der Prifungsleistung im Bereich
Sprechen

s. Seite 20
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https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Englisch_EBR_FOR.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Englisch_GYM.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Franzoesisch_EBR_FOR.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Franzoesisch_GYM.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Spanisch_EBR_FOR.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Spanisch_GYM.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Russisch_EBR_FOR.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Russisch_GYM.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Polnisch_EBR_FOR.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/Hinweise_muendl_Pruef_Stufe_10/Korrekte_Titel/Beispielaufgabe_Polnisch_GYM.pdf

Name und amtliche Bezeichnung der Schule

Prifungen am Ende der Jahrgangsstufe 10
Schuljahr

Protokoll der miindlichen Prufung

Name, Vorname

Klasse

Fach/Lernbereich:

] verpflichtende Prifung
[] freiwillige Zusatzprifung

Mitglieder des Fachausschusses

Priferin/Prufer:

Protokollantin/Protokollant:

ggf. weitere Lehrkraft:

ggf. weitere Lehrkraft:

Prifungszeit

Datum: Prafungsbeginn: Prifungsende:

Ergebnis (Angaben in Noten, in Gesamtschulen in Punkten und Noten)

Jahresnote Ergebnis der mundlichen Prifung Abschlussnote
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Begrindung des Fachausschusses fir die Bewertung

Formblatt P10-6

Far mundliche Fremdsprachenprifung siehe auch Anlage

Zuhorende

Lehrkrafte, Lehramtskandidatinnen/Lehramtskandidaten

Vertreterinnen/Vertreter der Elternkonferenz der Schule, Schilerinnen/Schuler der Jahrgangsstufe 9 der Schule

Mitglieder des Prifungsausschusses

Vertreterinnen/Vertreter der Schulaufsicht

Besondere Vorkommnisse

Anlagen zum Protokoll

[] von der Protokollantin/dem Protokollanten angefertigtes Protokoll des Prifungsverlaufes

[] Aufgabenstellung (ggf. mit Material)

[] vom Prifling wahrend der Vorbereitungszeit angefertigte Notizen

[0 weiteres:

Ort, Datum: Pruferin/Prifer
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Begrundung fur die Bewertung der Priufungsleistung in der miindlichen
Fremdsprachenprifung

NAME DER SCHULERIN / DES SCHULERS:

Bewertung der Priufungsleistung im Bereich Sprechen

Einzelkriterien Punkte

Interaktion

Inhalt und Koharenz

(in Bezug auf Aufgabenstellung)

Spektrum sprachlicher Mittel

Aussprache/ Intonation/ Flussigkeit

Punkte insgesamt

Gesamtnote

Umrechnung der Punkte in Noten

Punkte Prozente Note
40 - 38 100 - 96 1
37 - 32 95 - 80 2
31 - 24 79 - 60 3
23 - 18 59 - 45 4
17 - 6 44 - 16 5

5 - 0 15 - 0 6
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